
dienst hnltcn und Rcligicnl>Untcrrichr (ijr ungcflihr zv:tjJ( 
K indcr, .i1,1di gus dCn umliegenden Kleingemeinden. geben. 

[m Jahre l954 braduc eine \rercinbarur.ig zwischen den 
Pfarriim1crn l);Jchau und Kemmodea für Vierlcirchen eine 
cinsdincidcndc Änderung: dieser Ge.nlCindc:tcll von 80 
.tv.litgliedern \\'tirdc am 3. J\llärt 1955 mit sieben weiteren 
politischen Gcmcindtn, die lm Nordteil dl't Pl:artti Dacb-
110 Jngcn, von Kernmoden pastorierL uiid luui1~tiv bt-
1rcut. Darunu:r waren auch b1larkt lndef'Sdorf mlt 73 und 
Pasc:nbacfi mjr Z\\'Ölf Scel~n. Die en<lgülLigt: U1npfsar>ung 
dlescr Gebiete erfolgte crsl am 5. Sc.1>l.coobc.r l966 unter 
Pi'arrer filxrhard ~lchl, der \'OD t964 bis 1975 die Kir· 
cbc:ngcmeindc Kernmoden im Dekanat Ingolstadt (Kir· 
dicnkreis Regensburg ) Jchctc, wiiJuend\V.ejchs schon 1951 
n:.ich Kernmoden cingcpf•1rn wurde. Kemmodcn Ist cioe 
der ältesten evangclisch-lutltcci.scbm Gemeinden in 1\lt­
b;.1ycrn. F.s fc.ierrc 1978 $Cin l.50jiihriges KirchwclhfcsL 
u:nd \\'urdc von c:vungclischen Siedlern aus <ler Pft1h ge· 
gründet. die hier Oberrhcincr gennnnt wurden„ Diese bc· 
ganncn ab 1801 unter der Regierung des. Kur[li.rsten ~tax 
j tDSCph mit der Kolonis.aUon der &\iloorgrGndc bei Dachau 
u.nd Rosenheim und des Don;.'lumooscs. Die Kirchc..1tgc­
mcindc Kc1nmoden \1tird seit November 1977 von Pfarrer 
Hans 1\uner gtlc:itcl und umfaßt hcu1C' dje vier \l•ei1eren 
Predigtstncioncn Lcuucnricd ( mit einer 7,\\„clten nhco evrut· 
l?CJischco Kirche), J.\ •larkl lndcndorf, Petcrshausco und 
\'ier:k.ird1en+ In t'.inem Umkreis \'On 2,5 km werden über 
1 700 Sccleo beLreut... hiai.·on leben über JOO im VJer­
kJKhener l3e1tich. 

Erö/Jnungsf~i~r d~ 
ttvm1gdbcJ,t•n Pft1"het111~1 1n 
Es1~rh<J/~11 J'loiv:1nbt:r 1918 
fow- J,, guxbr'fser, llcbc:tuhMJIK.1!, 

Die Vie_(kLdicocr EvangeUsdlen babcn w deo lettteri J~h­

ren eln immt'r t:t'gt'rti Gemdndcleben ti\twldteh _ _, Drok 
<ler vcrsciiodnis\'ollcn Zusantmcn ... rbch mit der k111holi· 
sehen Kirdiengcmcin<le umer Pfamr Wolfg•ns Lolttingcr 
konnten unsere: Goucsdicn~1c L973 ciu.s dc.m Schulzimn>e:r 
in die sdlöne Pfarrkirche St. Jakob verlegt werden. Unser 
Gcmdndctcil srcUr eine Kirdlenvorstehenn und die K.ir­
cbenpßegerin für don Kln:benvomand voo Kernmoden 
sowie einen -Prädikanten und einen Lektor, die ln der Ge­
samtgemeinde tätig sind. Es fi.nJen regelmlißig Klndergo1· 
•esclicnstt, Fr~ucnn:1chminagc1 Seniorentreffen und 11ndcres 
mehr statc. Die znh1rc.ic::hcn Aktivitäten Jcr Gcmcindemi1-
glieder h-nbcn sdiließ.lich daiu gcfi.ihn-, daß im N"Ovcmbcr 
1978 ein C\"1.DgcliKh-lutheriscbes Gemeindebaus in Ester· 
hofcn cingt\\•ciht \\'erden konnte. Dieses Hous isc im 
L3ndkreis D;lch;iu c.i nzigurU,g. Als St-ätte Jer Begegnung 
dicns es d<t7.U, diu Cc.nltindclebcn in Vierlord1c:n noch 
intcn5ivcr 7.U gcs-t::iltm und die: bestehenden Verbindungen 
7.~· isdi~n den Urgcmcinden Ktn1mrxlcn und L..nru.cnritd 
und den in den Nnd1kricgsjahn:dintcn - trotz der Ab­
\\'iand~rung \IOO 90 1.t o der \'crnicbencn ::ius der Kcmn» 
dcner Gemeinde im J:ilue 1%0- stedg gcw.ichsentn Teil­
gc.mcindtn J\·larkt lndcrsdorf, Pcicrshauscn und Vierkir+ 
chen zu vertiefen. Darüber hinaus soll es St\lch für die 
Vicrkircht!ncr Bürger ein offmes J laus $Cin. 
Die Evangclisdien sind im l 200jährigcn Vierkirchen da· 
heim. ~tögc et n1it Go1 Lcs l lilfe auch in Zukunft so Kin. 
1\n1idt1 l 11 des. V etf1LS.-;crs ~ 
Lektor \\7olfRn.n1t Sc:herr, Bccricbfi"'irt V\Y/A, Lu.thi.•ilt'Thoma· 
Strnße J7.8061 VicrkirdlCn. 

Die Pfarrkirche Vierkirchen und ihre Filialki.rchen 
SO'Wie die Pfan'kirche Giebing 

VonMa:< Gruber 

Vicrkircben 
101 der Pflrrkirdlo St. J•kob (m•jor) creffen sidt Welt­
kunst lind heimische Kttns-t, vcnrcicn cincr„cits durch 
lgn02 Giimhcr ( 1725-1775), den wcltbcruhm1cn ßild­
h~ucr mit seiner 1\latcr clolorosa, und dun:ti Joh~nn Coorg 
Dicffcnbrunncr ( l7l~1786), sc:incr7cic der meistbe· 
$1.'häf1Jgte Freskcnmtllcr im Dnchauer Land, aindcre:rseits 
durch den O:ich11uci: Schloßm-aurcnncis1cr Anton Glonner 
{ 17Zl bis co, li96 98), d„:;cn Taufpate der HolbQumei­
"" Joseph Elfncr ( 1687-174'> war. 
Ein Kirdtcngcbäude, wnbrscbeinllc:b ""' Bolz erTlc:b1<e, 
bestand bereits bei der Cl:Stcn urk\lndlidlen Nenoun~ \fjer. 
k:irchcns. Ein oder 1.'1Jtci Nc:ubau1cn mod1u:o gcfolgr sc[n 
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bjs tu dem go1Jschcn K.irdicnlxtu, dessen ß.1usubstanz 
durch die Aufmcssung von Anlon Gfonner aus der Zeit 
>'OD 17'31'4 foßb11r wird (sieht 1\bb.). Die J\ull<nmnße 
dide.'i gorischen Cort~hau~ bc1rugcn 82 iu 33 Sdiub 
r = rund 26,}0 Zll 9.GO ml, dct Cbor wor gewölbt, hanc 
einen .1ußc:n mi1 StTebcpfeilern verschcnc-n -'!3·Sttilu6, \'OD 
dem drei Seiten s-icll .bcrcits »auseinaod geben. $0 auch auf 
beiden Seiten gegen die 1·ür« Die Kirchenmauer ist hobt 
und mh ßnuschun ongcfüllt; bii zur 1 löhe der Fensrtr ist 
ullcs \•<:rfi:n1h und grün. Die Annnhmc, diese Kln.ile hiiue 
noch längere Zeit \\~ähre:nd des Kirdicnocub;1ues goites­
dienstlichcn Zwecken gedient, ist nitht hn.hbar, ;i:umal 
eine im Orclin:i.riat:smrrhiv ~tünchen bcfindlidic Norii bc-



•ag1, duß eine um 1700 erbaute Feldlmpdle, die 200 
Schril t \•on \Tic:rkird1cn nach Pa.seobach lag, •negst dem 
Weg alwo \'Or a!Lcrs drcy Crcuz ... gewesene, beim Bau 
der Pfarrkinne erwci1cn wurde. so daß darin nun fast 
100 l'cnoncn Platz: hauen. Sie erhielt auch einen AILar, 
wctl die ahc Fcldkapcllc. eine Stifnmg \'00 1699 des Vier· 
k1rdlt'~r Sd1ulmeute:rs Andreas Domwanga. nur m11 
eui<m lcl>m·~wllm Vesperbild gesdunüdu „ .• r 
Anton Glonn<r lieferte 17'3 H zusammen mil dem ße. 
si1ndsplan uuch c1r><n Plan für änen Neul»u und d3ZU 
Kootc:nansch!Öj!e. ehe sich für die Maurerarbeit aur 22'° ll 
beHcf~n. Ocr Brunn- und Zimmermeister Joscr Hagn 
( 11 . vcrh. 1H6Dacbau.t 1762 in D;ichau ) cm:dincic 776fl, 
dc1· Schlooscr Mar1in Egg ( Dachauer BürgcrrechL 1742, 
t 1768) }40 [I, der Gioscr Adam Mayr ( Dodrnucr Blir· 
gcrrccht 17J4. t 1766 in Dachau) 220 (1. Jasgcsam1 wurden 
4 421 n vcrooschh1gt. 17,9 slÜrzle die gorische Kil<hc 
dann ein. Ihn: Außcnansieh1 und den Zusrnnd der FilinC· 
kinnc Rc11enbach <cigt nodi efoe gezeichne1e Landkarte 
von 1721; siehe Amperlond 5 ( 1969) 4 L 
Weitere Notiten ü ber den ahcn Kird>cnbau bench1en, 
duß 16}() die Sak.ri51ci durd> den Wessobrunner Mcldiior 
Windihl<r 1bgcl>rodicn und nun im Turm un1cfld>rwch1 
wurde. Fiir neu ausgcbrod>coe Fcostcr machte der Schlos­
ser Ludwig Dollmäudi (Dachauer Bütgtt, t 1638) neue 
Giuer und lkschl~. 16-16 war die Kitthe rcporarurbc­
dürflig. 16,1-1662 betrugen Bauausgaben über 832 rt, 
1668 wurde eine Kil<hcncrwcitcrung g•plan1, wofür 1673 
der M11urerme:isLcr Ballhasar Mittermoyr. Zlmn\Crmcistcr 
Georg Pirekh und Glaser T homa! W•ber von lndendorf 
einen K<)Slcnd~>chlag ubct J74 U 1n;1ditc~. 1674 1v11rdc11 
f!lr die Erwei1erung von 9- 10 Schuh weilen: 100 fl ver. 
anschlng1. 1689 wurde die Sakristei neu gebnu1 (Ober· 
schlll8 82 nJ. 1700 vcrpume Georg Wolfgang Weigl 
Tunn und Kirchengiebel um 49 ll und Zimmenneiuer 
Banholo1nius 01tl logtc die Turmböden um 9 0. 
Der Neubau der Kirche crfolg1e nun nach der Inschrift an 
der Ora1oricnbriis1ung in den Jahren 176}-1789, „.obei 
ala eigentliche Bauvollendung das Jahr 1767 IUUUnehmcn 
isi ( 0.1ic""'8 des Ocd<cnfreskos) und bis 1789 dann 
l<diglich die Verschönerung und V='Ollständigung der 
Ausst:atrung crfolst xin ";rd. 
Glonncrs Grundriß wurde zicmlich bcibchahen. D<r Auf 
riß wurde ober schfank<r als auf dt'Dl Plan gcnahe1 und 
über den Ki rc!Knfcnstern wurden nodi Oreipaß-Oflnungen 
angeordne1. Ob die PlnoverbessCnJOg dul<h Glonncr sclbJt 
vorgenommen wurde, ließ •ich bisher nidu rcs1Stelle11. 
Jcclcnfall• erhicl1 Glonner 1775 und 1777 noch insgcsmm 
rd. J60 n. nochJem in den vorhergegangenen Jahren das 
Kil<hcndach durch S1urm be$chidig1 worden war. Der ge· 
räumige SHlbau ha 1 einen cingczogrocn lulbrurultn Chor 
Oie Gli«krung innen und außco crfolg1 durd> ßlld>c Pill· 
sicr. D<n D<d<tnab.mluß bildet ein durd>gehcncks Ton· 
nen~lbc mit Stichbppcn. Dtt im Grundriß qUldm· 
rische Tuno wurde auf den Grundnuuern des allen Tur­
mes cmch«1. Die au( Glonnen Plan sich1b:irc Tunon•ic­
bcl wurde w.Jirschcinlich bei der schlechten Kird><ncr· 
neuerung 1876, bei der au<h innen StUdc und Malerei 
tcilwci.sc entfernt wurden, durth eine '1.ndcrc mic Pyrnm j. 

• 

dcnspi12c crscrat. Die wt1m1kos1en rur ,fen Kil'thcnacu· 
b11u beLicfcn sid1 auf über 8 l58 n. 
Die oben erwähnte No1kirtbe an der S1n1ße noch Posen· 
ba<h "''urde 1784„ als sie baufällig '1.'ar, 1nit zic:mUcbco 
Ko51tll wi<der bergestcll1. aber d ann im 19. Jahrhundert 
abgebrochen. 

1710 " 'tirdtn drei Altäre mit M1rmor1itd>en g.,.•cih1 , 
1740 der Hochalrar ausgcbc:sscn. Dabei maht der Ma!u 
Fram .\b)T( Oachiuer ~117}7,t 17.52in Dachau ) 
Blumen und crbiel1 da/Ur und für F1Sarbeitcn 2 O; J~ 
lunn Manin Saillor schnimc «eh. •Maykrug•, deren F:is­
<ung Johann Georg Vogt besorg1, dcr Mündlncr Bildhauer 
Sifv.,.ter Christa lieferte um 6 n einen kleinen Baldachin. 
Die S1a1ucn der Heiligen J akob, Pe1rus, Paulus. iwei Engel 
und dM Auszugsbild mit Johannes ßap1lst S1aDt1Dcn 1us 
Jcr En1s1ohungS>:.eit d"" Altares, d ie beiden Lcuchttrcngd 
entstanden gegen 1770, im 19. und 20 J11hrhundert er. 
folg1cn no den Altären Veränderungen. Den linken Sci1en. 
g(uar sd1n1üdcen die St"rucn dc-r l lciligcn Jondiim und 
Anna und ein Bild mit Maria und Elisabc1h, den rechten 
Vilus und Flocim und ein ßild des lloiligcn SebaSLlan. 
Oie Sci1enaluuhllder kamen wieder hitrbcr 10riid<. noch· 
dem sie um 1890 in die Kinne \'On Rudchhofco gckom· 
mcn ""'=· Sie rruihe 1787 Joh•nJI Oeyrcr. 
Oie origindleo Bcich1.S1ühlc mit den Büsten der Heiligen 
Petrus und Magcbkna cn1s1andcn cben(alls um 1710. 
1674 halte der Kisdcr Puul Wcs1cmuir für 28 0 Bet­
stühle gefertigt; die jetzigen 5tamn><n au• dtm 18. Jahr­
hundcrc~ 
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Oie um 1740 von dem 0-.idu~r Orgdbauer Quinn Wo­
her gcscbalfcnc Orgel vdrd t'f'5t n..t. 1767 in die Kirche 
(tckommen sein Sie u1urdc 1787 vom frci.s:ingcr Johann 
l)c)•~r gefaßt unJ 1959 orwcitcrt. 
Da1 Orato.cicngitter cntst~nd um l 787, die Evangelisten 
der Kanzcl um 17~. An nicht mehr (csutcllban:n Kistkr­
arbcitro für die olte Kirdic ..,ien noch l!"ß•nnt : 1630 ein 
Ornatkastcn eine• Vichbachcr Kinlo„, 1695 ein eben­
solcher aus Elche \'Om Kiidor Frnnz Pruggcr ( Dach•ucr 
Biirgcrrecht 1666. t J7}6 in Dachau! und eine Kuchentür 
vom Kisdcr Marrin Prugger ( D>chaucr Bürgerrecht 1665, 
t ij712 in l);od10u). An eint.einen Plo<tikcn sind nn und in 
der Kirdic ooch vorhAnden• außen ein Kreu:tigung;srcticf 
rnit Maria und Johannes, Looginu• ( ?) und Joseph \'Oll 

Arimathia ( ? 1. das 1700 d<r Frcisinscr Josoph Stthau5"r 
renovierte:. 
D•• flauptkurutwerk der Kirche ist die M31cr doloros.i 
\'On lgµu Günther. um 1765 entstanden. Du lloz2cno 
d•:ru befindet sich im ßayerl..dien Nationalmuseum in 
Münd>en. Erst 1903 kam dieses h"rvum1gende Ku11<twcrk 
wieder in die Kirche, ruididem es bu dahin au( dem D.im. 
bodcn eind fatcrhofener ßauc:m lagen•. D:u Kruzilix 
.ctbSt >eigt nicht gaiu Günlhcr.; Hand. es könnte •llen· 
(11 1 1~ itus seiner \'Q'crkst1Jtt ~t:1n1mcn. 
Ein GeißclhcUand aus dem 18. Jahrhundert wurde in das 
Ldchcnhaus übc<tnlj<ct1. An Grabplottcn befinden sich in 
Jer Kirche: Pfarttr Vitus Paumgartner t 1588. ein b:irti­
ger Priester t urn 1600, Wirt Georg Scdlmaycr und Frau 
A11n•, geb. U.mblin, t 1627, Kurfürstlicher ll•n>chicr 
Franz Sanorius t 1693 und des.eil SohD, Daniel Sartoriu• 
t 1713, Pfarrer in Vicrkiidltn, der den Taufstein Stifrct c, 
Pforrcr Johann Georg Gröbmoitr t 1779, der Erbauer 
der jetzigen Kirche. An der Südseite d<S Kirchcnrurmes 
hie sich die Grabplone des Koopent0<1< Johann Memin­
gcr au• dem Jahre 1605 erhalten. 
[inc Haupt:tlerde des C"JQrtcshdLtSe.s is1 '•utTI d".s Decken­
rresko Johann Georg Dielfenbrunncrt, d:u 1767 entJUn· 
den ist. Die Ton in Ton ~alten Apostelbilder wurden 
wo hrschcinLich im 19. J•hrhundert uberrüacht und spit<r 
wieder freigelegt. Weiters sinJ noch vorhanden ein Ma­
donOC'ßbild ous dem 16.Johrhundert, .„..,i Nischcntürdicn. 
bemalt mit T1ufc und letzter Olung, om Oior~ aus 
dem 18. und der Kreuzweg aus dem frühen 19. Jahrhun­
dert. Die •lten Altorbilder von Christian Wink sind nicht 
erhalten. 
Die große Glodte wurde 1646 •\'Oll Soldaccn \'Crderht•. 
1700 wurden Apostclleumter \'Om Sdilosscr Georg Spitur 
( D"chauer 8Urgcrred11 1695, t 174 l in Dachau 1 geliefert, 
die •'Om Fn:isinger S.,.,houser ~aßt wurden. 

Biberbach 

Eloe dem hcilll(cn .4\1nrdn grwe:ihtc Kirche h.u schon im 
8. Jahrhundert bestanden Die jd>ig• Kirche h>t einen 
ein.gerogC'DC'ß Oior mit gotischem Tonncngcwolhe und 
J /S·Schluß. Dos Langhaus ist Aachgcdeclct und öffnet sich 
zum Chor mit einer spi11bogigcn Trlun1phplone. Das l{if. 
chcnporual bdindct sich im Erdgcsd.oß da am \'Qes1gic:bel 
steh<nden, in den Untcrgcschos.<en qt1•dratisdi<n, in den 
ohc:tTn acfoccki~cn Turme< mit Zwiebelhaube. 1630 wur-

den neuie S..krisle:ircnstcr gemacht und der Turm durth 
den \X'nsobrunner Jonas Winkhlcr \'erputzt. 1646 die 
Sakristei neu g:cbaut und miL KrC'uzgc\\·ölbc v~rsehcn. 
1672 dedue eirn Sturmwind das Turmdach ub. Für die 
Rq>aratur fcrdgtc ~llilurcrmcisacr lbJth:uar ~1ittcrmair 
einen Obcndtlag \'On 81 0. Eine \1°citttt R~natur crfoJg. 
te 1706, bei dt-r MaurcrmeiSler Georg Wol(g•ng \\?cigl 
164 fl bcn:dtncte. 1717 wird der Turm als sehr bouf'rlllJg 
bc:tti<bnct. Im J ahrc 1785 1''Urdc unter Pfarrer Graf von 
Edling um 100 II eine Kirdxnrcparorur ausgcfuhn. Die 
leme Außenrenovierung erfolgte 19H. 
Die Laagbnusded<t zeigt einfad1c Felderteilung durdi 
Studmthmung •u• der Zdt .um 1785 Der 1 lochaltar i" 
ncugotisch und trigt die gotischen Stotucn der Hcilii,~ 
~tarrio und Nikolaus sowie au.s dt•1n 18. Jahrhundert die 
Srnrue des Heiligen Korbinian. Ein 1787 gesdlaffencs Al· 
tarbil<l '""' Johann 81ptist Dc)·rcr kam 1920 noch Gie 
bing. Dc:n link~ Sci1ro•J„, ous der Zeit um 1710 
sdimli<.'kC"n 7.Wti glatte Säulen, ein Bild -~tari11 Heim.su· 
chung•. im Au•2ug die Tl eilige Barbara, Oankicrt durch 
1wei Volutencngel. einem Punenkop( und einem Vesper· 
bild. Der rc<hte Sehcn1h1T. aus der selben Zcit $t11mm=d, 
i,1 "1ic der linke Seiten1dtar aufgeb.nn, hat ein Altarbild 
nü1 dem Miartyrium dcs 1 leillgen A.1r1holomäus, im Au.!lz-ug 
die hci14\c Kotharina, iwei Volutencngcl und dn:n Put· 
tenkopf. Außerdem linden wir hiu einen sitZ<ndcn 
Schmerzcn•heilantl aus dem l6. Jahrhundert . Nicht mehr 
vorhanden iSt der Choraltar, den 1645 der Bildhauer 
Koruuantin Poclcr ( Jam•l• D3Cliaucr llürg<or) und der Ma· 
lcr Thoma• lloltzmair ( in o..chau ob ca. 1640, t 1657 in 
D.tdt~u) schufen. Nadi 1658 soUttn zwei weiten: Altäre 
angcscba!lt werden; vom Jahre 1661 lie111 ein En11„urf des 
Mtlers Hans Sdirdbcr \'Ot\ Frcisinit \'Or 
Oie Kanzel entstand eben[alb um 1710: der Polygon 
Corpus mit Rocaille-Flnm"'1initzercien, der Scholldedccl 
mit Volmen·Btkrönung. 
An der iürchcnaußmw.nd sehen "~r ein Sandsteinrelic( 
.amsrw 1m Ol.bcrg•. wohl aus d<m 16. J1hrhundert, 
ebenso eine Sriftcrplallt dC$ \Xlolf Ange:nnair und seiner 
Frau Apollonia ••on 1606 Im Kirmeninncrn befindet $ich 
eine Grobplatte mit dcm Biberbecher Wappen aus ckm 
15. Jahrhundcn, ein Kruzifix aus dem 17 •• ein Kru<ifix 
mi1 Mater dolorosa und sechs Putten (z, Z1. renoviert), 
12 Büsten der t\_postcl ~1ie der Hciligc.n Scba$tian und 
Florian, ein Vortr.18'krcuz ous dem 18. Jahrhundert und 
Statu<n d<r l-leiligcn Fron> Xa= und Katharina •us d<m 
19. Jahrhundert . 
Ein Krcw:wog wird bcrei" 1700 erwähnt, der jet7jge en1· 
Stand im J•hrc li57. Ein .Dnlccn(rcsko de< Freisingcr 
~l.Jca Joh1nn &ptill [)cyrcr von 1786 i•t nicht mehr 
vorhanden. Es stclhc den heiligen Martin d:tr, \Vie er Bi· 
bcrbach der lleiligen Dreifaltigkeit empfiehlt. 

/tdmhoftn 

l)ie Kird1e St. Nikoluu< wird n 1' crnmals ol• Filiale "'on 
Vierkirchen genannt und wurde 1479 neu errichtet. Ocr 
Chor >chließt mic dn:i Achted<sc11en Das Got1eshaus hat 
eine Oache D«ice, die mit Stuckrahmung aus der Zeit um 
1700 aufgc1c.-ih Üt, Eine VcrHingc:n1ng der Kirche noch 
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Westen um ca. zwei Me ter erfolgte 1716. AllS der gleimen 
Zeit Stnmmt der 11dite<.idge o~di.rei t.er mit seiner z~1iebel ­

haubc. D:as Gott,cshaus \vurdc J 768 tcparicrt. lm Jahre 
l804 soUte C$ abgebrodlcn werden. dodi wurde der Be· 
fehl hiezu nicht befolgt. E ine letZte Ren ovierung erfolgte 
1968no. 
Ein Nikolaus·Allar wucdc 1739 geweiht. Die lnncna\lS­
startung entsrommt übc.rn'1egend aus de.r Zeit um l660: 
Stocuen der Heiligen Nikolnus,Josepb,Joachim, Scbostian, 
ein Gorcvaterrelief, dtti Putre:n, eine M1.1doona, ein K.ruz.i. 
fi.'< und z\vci bäue.rlidle Pto7.essionss1.nngc.n-Eagcl. Die 
SU1rue des Heiligen Franziskus stammt ous dem 18. Jaht· 
hundcrl. 0'1r K.rcuz"reg kam t 787 in die Kirche. f.inc 
GIQ<kc goß Wolf Steger 11us München im lrühen 17. Jahr­
hurndert, die andere wurde 1760 umgegossen. 

PMenb•ch 
o~s Goctcshnus in Pascnbndt jsr bc:.reh5 für das 9. Jahr­
hundert belegt. Chor uad Turm der bcu Ligen Kirche swcl 
iru Kern spätgotisch. [m J7. J ahrhundert wurde das Lang­
haus umgestaltet und der Turm mit einer Zwicbclh.\lubc 
versehen. Der m.it .3/8 schließende Chor ist c iagczogca 
und baL ein Toanengewölbe mir Stichkappen, das Laog­
hnt.1$ eine ßndlc Tonne. Zuletzt wurde d ie Kirdle 1963 
und 1977 renoviert. Sie isc dem heiligen Leonhard ge­
wefht, seit dem Abbruch der Scbloßkapelle St. Annn im 
Joh.rc 1843 auch dieser. 

Den Chnrnhar von 1678 ( rückseitig beicidmct •Der Cor­
a.Jt11r von Ncuca gemadlt worden 1678«) zicrc.n die Hci· 
ligen Lronhard, 1MJtii:t Anna, Johannes, Franziskus, Ru p· 
perr und ein Puiro. Aus dem l6. Jllhrhunderr dürfte ein 
Bisd'lof mit Bud\ sru.mme.n. Die Seirenalciire stammen :au.s 
der 2-~i! Y•n !67S, o.n ünkcn Seltena!rnr schmü~ten ejqe 

Krönung .\1oria und dno Heilige Eüsabeth (?), den 
rechten Scitena!tar die Heiligen Sebut.ian, Rodtus, Fran­
ziskus, drei Engtl und die Büsten der Heiligen Petrus 
und Paulus. 
Eine Kanzel aus d em 17. Jobrhlindcrt wurde entfernt. Oie 
Kircbenstüble au' dem 18. J ahrbundcrt fertigte w• hr­
scheinlich die Kisclcrwcrkstatt Pruggcr in Dachau. 
An Einzelplastiken linden s id1 iD der Kirche ein Kruzifix 
mit Mater dolorosa um 1700, e.in Voru1.tgskreuz und ein 
Kruzifix iln Vorb:aus aus dem l8. Jahthundert. Jn einer 
Nische an der ·i..cirdienaußen\\•11nd steht eine Sr. J..eon. 
h•rdsfigur, wohl •us dem 17. Jahrhundert. d ie Zeugnis 
ablegt für die friihcrc Lconhardiwallfuhn mit Umdtt.cn , 
die J 929 tingcstdlt wurde. 
Das neue DcckcngcmäJdc von Georg Gsdrurc.ndtncr :.lUS 

Reichenhall von 1962 r,cigt d iesen letzten Umri1t. Es trot 

an den Platz eines Dcdtcnfreskus, die heilige Pamilic dar­
stellend, das Anton Huber (vcch. 1829 ia Dachau, t 1868 
in Dad1au) im J ahre 1842 gemalt hme. An Mruereien sind 
noch zu nennen: G lasbilder der Barth von 1'84 und 1.5:90, 
ToLeoW.ilde von• Ende des 17. bis zum l8. Jahrhunde rt. 
Der Kreu<weg aus dem l8. JahrhuoderL wurde 1870 er­
neuert. 
Grabplatten der Hofmorksherrcn von Barth von J49J bis 
l 7 58 wurden bei der Renovierung vom Boden an die 
Kircbeninnen\l.:and vc.dcgt; Pricstcrgriibcr sind uus den 
Jahren 169.5, 1709 und 1789 vorhanden. 

Pfarrkirrhe Vierki„dJen. Siid111tsidJ11 llu/riß von llnton Glo1,. 
"'' 1751154. Sra:111ardJiv Landshut R'P· 76, Vert. 6, Pas:. 7, 
Nr. 276. foco: S;&11ua.tdtJv L•11c!Shu1 
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1\Ju/l'T tlolorosa i:u„ f1e11.r; Güntht.r 111 dt:r P/1Jrrk1r~ St, }akfJ/> 
ili Vierkirchrn. f (Krr A IC.irxbttFr, lJcbcrtWllktl 

Rcll<nbacb 

Oie Kirche St. Nikoluui entsrund un der \X7ende der 
Romantik zur Gotik und wurde im 15. J•hrhundort dem 
Zcimil angep:tßt. Der <ingczogcne, gcrode schließende 
Chor Hegr im &dgcschoß des gcdruagtnco S:ittclturmt:s. 
Er lt~t ein Stcrngcwölbt. DJgegcn ist dns im 17. J ohr. 
hunJerL verlängerte Langhaus fioch gedeckt. An den 
Außenwänden ziert die K.ir<hc! ein Rundboge.ofries mi1 
14 Bogen. 
Von ähercn Baumaßnahmen hören wir. daß 1630 ein Fen­
ster ousgebrodien werden sollte. 16)7 erfolgte eine Oach­
rep>rarur, 1690 eine Renovierung (Schrift an der Ostseite 
neben dem Turm .w. G. u. F. G. V. R. 1690• ). 1699/ 
1700 wurde die Kirchenb.11up1muuer gt-gen Osten uad Nor· 
den ausgt:wediselt und der Mirtelgang durd\ ~1aureunci· 
>tcr Goorg Wolfgang Weigl gelegt, 1i10 die Kirche durch 
den Maurer Hans Huber au•gebcs!Crt. 1804 sollte die 
Kirmc abg~ris:;c:n wcrdtn, der Btfchl hic:zu wurde ober 
nicht ausgcfühn. 181 1 wurde die Kirche •ls b•u!iillig: cr­
kliirt und soUlc "'"icderum abgerissen "'erden, um damit 
ßaumacerioJ ftir den Bau eJacr Schule zu gc\\~inncn. 
Der neugotiscbc Choraltar trägt stalt eines Aufbaues ein 
Kruzifix aus dem 17. Jahrhund~rt und als Scit<nfigurcn 
die Heiligen Nikolaus und Magdalena, die spätere zweite 
Kirchenpatronin. beide aus der Zeir um 1500, und cine:n 
heiligen PapsL au.s den1 18. Jahrhundert. 
Suut S:,itenaltaren ßunkleren den Tdu1nphbogen links eJo 
VC\iperbild (1.1m 1700) und T«hLS c:io KTuzifix mit Mater 
doloros.11, das l 7-40 der li.'1urnaucr Ad:in1 ~1uyr nebt:n d rt!i 
T ofdn und zwei geschniizieo Rosenstöcken lieferte. Ober­
halb des Cborbo.gcns befindet sich oin sirzendcr St .. Mo.rtin 
aus d~m 18.Jahrhundert. Nicht mcbr femtcllbar sind eine 
Ursriind Christi. die J 7 J 0 von e.ine.m D11diauc-r ßildhauc.r 
geliefert \\'urde und drei 1\n1ependia, die l 740 von Kas· 
par Leithner gcstaltcc \\rurdcn. Ein KreU1.\Vcg \\'urdc 1787 
•ngeschitJIL 

RuJel4ha/en 

Die Kirche SL. Peccr und Paul mit Friedhof wird 131' ols 
F'ili11le von Vierkirchen crstmsJs c:rwähnt. Au.s d«!r B:a uge· 
scbichu: wird NiihCrC$ crsi aus dem Jahre 1630 bekannt. 
ab der W<:iiSObrunner Jonas Winckhler den Kirchenboden 
erhöhte, die i\lbr~t,<k~~l!t wicdcrhcr.iell1c 1•nd dcd<tc, 
die Zimmer ( D.1>d11suhl) dl:$ Kirch<nd:icht:o reparierte und 
die Kirche ausweißte. :..titarbcitcr waren damnls die Sehlos· 
ser Jnkob Piethlcr ( Dachauer ßürgerecbt vor 1630, t mnch 
1674 in Dachau ), der das Kapcllcnginer lieferte, Grorg 
Stuber mit einem »Rundelrahmen• und Georg Stölzl mit 
dem Dachstuhl •ober der St. Albrednskapclle«. 
Bnumehae.r der jetzigen KlrdH~ \\'!Ir Gregor Glonne.r, der 
Vnt..- d"" oo Vlerklnl1en ~annren Anton G !onner. Er 
Shl1n1nte: aus GreHing bei TOJz. \\•ird in 0Jdu1u erstr.nials 
1701 g~onnt, ul.!o t:r clje Sdiloßmuurcrmt:istc.rsu•itwe: Sn­
bia1' öul hcinuecc und dnrnit OadJ11uer Schloßr11t1urcn1nci· 
~tcr wurde. Er $torb 1745 in 011chau. Der Neubau der 
Kirche setzte 1739 cia, als der alte Turm und d a Td.L der 
Seitenmauer einfiel. 1742 erfo lgte die Benediktion. Nach 
Glonncrs Tod überwachte der cbenfall• nus Greiling 
)htmmeade ~lüachncr MAurcnncistcr rivlichacl Pröbsl die 



ß.1uvollcndung \Xtciccrc f\1h11rbc:her 11n dem Buu, dc:r an 
die 600 n kostete. \\.!llttn der Zarr11nermc1Slt".[ Jukob Ögl 
von V1crkin'hco. der Kup!cr$4'hm1cd 1\t111h.iu Prandr.hu· 
h<,r (0.tdiaucr ßürgc11cxt11 ti09, t 1744 tn Oadw.), d<r 
den Tunnknopf hefene. den Fnn1 .\hyr (Oaduucr Bur­
~emch• ah Male.- 17H. t 175! 1n lhdi;iu) •-.rr:ol<k« 
und N1kol•U> Prusgcr t D.duucr ßurg<m<hl a!. llli<ltt 
1724, t IH9 m D.mru), d<T die Kuchen- und Sariuo­
turrn (crcigtc 1796 cdolg1c eine Rc(Xlr:itur des Kirchen· 
,111me• und der Frit'dhofmouer fur 166 n dun+. Anton 
Glonncr und <lt'n Zimmermeia;rcr f\•1t lchlor Hocbenstciner. 
1811 w11r die Kirche wieden1m 1ochr rtpar1nurbedürftig, 
1 Hl, l MJl1tc sie 011cb dem Plan J c1 OICh.auer ßaumcisten 
l•kob Hergl ,, ...... „ 1851 in o..m..u. t 1899 ID Dac!Jaul 

einen neuen Dadtstuhl cm:.ltm 

O.e letttc 1978 '"llcrukte ~l<NJl/I z081 den Kir 
<heribou mtl teincr farbig behandelten FcldcrtcilllDj! ah 
hch<n>wurdigc Druflcitchc. ~r h.llhkrc••formige Oior isi 
•••1> c~co und cbco;o "'" du Langmus ßocb ge­
deckt Der qu..lr:uisd.. Umerb.rn des Turme:• nd.1 süd­
lich dt".S Choca, sein achrcckigci. O~ttcil krönt eine 
Zwichclh11uhc: Ojc Siakristt'i l.!11 ö'tlich nn den Turm 11n· 
gcb1n11. 
Dor Choraltar wurde 17 50 durd1 den BilJh>uer B:mhol<> 
miu< ~uocnpaur ( Dädl•ucr ßurgcrrcxh1 1708) und Ni­
kolaus Pruw:r cmdner und dur<h frani M•>T gefaßt 
Ihn nerco Smucn d..- Pips•• Pnrs V und Syh'CSrer, eine 
Ti.irw. r..a F1ammc'Jl\'llm und cL.c Bllckr smi.-rWol»ber. 
g.tbc llft Pr1rus und imAu.UUß(~1\<11cr Der Untcrb:au dn 
hnk:t'tl &1tcnaltarcs wurde h fnjthnfi dunh dm \ 'icr· 
klr<hcncr Plarrcr Smorius 1681 erridiccr Er h•U< ihn in 
Ji"""11 J•hr •US der P!arrkin:h< Vierkirdien hietba Ltatl5· 

fo ricrt. Otn O"-'rbou !thmüdron eine Madonna, •wei En­
~cl und ein Put10 der Zeit um 17,0. l~nf.1lls 11us dit!>c:r 
Zeil •tommt Jer rechie St'ilr-n•hiar n111 7\lo'Ci Engc.L Der 
Sd1ullcofl"I und d11S 1\uszull'btld m11 der Kröounj\ Marü 
Jl&mrncn au> .i..,.,, 19. J•hrhundcn O.e Kanttl. ebcof.Us 
um 17'0 cotsr...dcn, wurde: ""' der Kud>c cncfcmL Chor­
und ßtidu'tühk licfmc da Oadl1Ut"r Ki„tlcr Simon 
P~cr un Jahre 1750. 
/\n PLutikcn sind noch •'Orhandcn ein< Ro>colu:arrunadon­
n1 11u~ dc:m 17. und ein Krm:ifi:ir mn ~t1.tt'r dolorosa 11us 
dem 18. Jahrhundert. Der Kr~J1weg wurde um 1750 gc• 
1ua1t Oie gleiduc.!iti~en Apoltt'lbil<ler \'On fr:anz ~layr 
und iwci Altarbilder, die u1n 1890 QU!I Vierkirchen hier­
her hmcn und \'On dem Frei$ingcr Johann Deyrrr 1787 
gemalt "'orden waren ~ $1 Seb<i~lilln und ~larii Hcims.u· 
diun->, Wld okh1 mehr in ckr K1rdic L<tum: kamen 
wie<kr in die Plarrldtcho V1erldtdim ltllrild< 

Cith111i 

Schon 1m )ahtt l)U '"'' die Kirche '° Cicb1111!. bis iru 
16 l•hrhunden d<:r hL Maria unJ Sparer dem hl. Mi­
d111cl ~cwo'"ht. eine AU.ale der Pr.1r~I Vicrkircht':n. Zu ihr 
ßehUrtc dle Schloß.k1pelle ClebinR 111i1 einer K1pl110ci oder 
PrühmC"ßitiftung, für deren ßc1rcuung 1.unädtst kein fe· 
1ccr Kapl11n odc:r Vikit,r zturiodig war, .sondern oadi dem 
f,.,lcn Willen deo Vicrlcirdicntt Pf1rr<ro '"n J•hr zu Jahr 
ein Koopcra1or dlmit belufr12~1 uiirdt Ocr m1c fes1 in 

dieiet ßcniliLium eingese121c Vikar wtr 11b l l Augusl 
1689 C<0rg Simon Mön. Er b<wohnce in C1cbing ein 
cigene1 J lau~ Zu seinem Lebt:o.sunt-trhalt s111od ibm nc· 
lxn cJcn S1olb'Cbuhn:n cin Widum ll:Ur Vtrfugung 1804 
"·urde dM: Filiale ><lbstindig und zur Pfaniötcho trbobcn. 
l.w ErlWl\1ng des Gomshauso mu!tm tm Laufe da 
Zcir uhlrcidlc Ausbesserunß<D und F.mcueru°"" •n der 
f:b'i&dc und im l..nneren dtr Kitthe- l;('t4't11tt werden bis. 
hin 111m Nc:uhau im J11hre 1902. 
Im Jah"' 16)0 bc>scrte der Zimmormonn CoorR S1ölzl 
den Glixttcn1tuhl und die ·rurm~tit,Rt' für ' fl 1tu.$. Der 
Dild-l"ucr Uhrm:idler /\111thias Zi•chcrl rc1~llrlt'rtc die Uhr. 
1617 wurd<n dtc Frit:dhofmauer und die Kirdieodiichct 
au•{l<bfficrt Dur<h den Maurer \'CTolfgang Wl'isJ find 
1710 und den Sdilo!m•urermei'1cr Gregor Glonncr 1726 

eine kkin< Kudimübcdiolung "'"• wahrend 17JJ eine 
gr<i&rc Rent"'ICNOt< in Form eines KndlCn>duflncubous, 
gro6cr l'crmcr und l'incs neuen Mannorpltum1 ctfoli;tc. 
Ei.n ~r Hoch:altar mit \>i.cr Siulc:n wurde lO dtt Kirche 
1111 JAhtt 1672 •ufll6t?Uc l).cran 1rbeim<n d<r D.!duuer 
Kistlcr Nikolaus PnJAAtr um 80 n und der 0.dt:aucr Bild· 
hnuer H"rtholomiäu!I Schuhpaur, der für iwcl Oncbuogs--, 
xwci P,-.a1111ncn1en&oel und drt"i En1;;clskQp!c 16 0 JO kr er· 
hith, l)1c r'S&JSung besorgt~ der Oadi.11ucr f\·laJer Johann 
C<org HonnllDD, der audi das Midl#cltbild ftlr den AJ01r­
•1.tt..tU8 Ut.altt. ZU>&mmeo für 128 n Altttc Statuen einer bt 
1'arl1Jlnno und Eliubcrh „-crdon g<n•nnr 1691 lidcrtc der 



Dachauer Kistler P"'117. Prugger zwei Eicbenkästdien und 
Schubladenkästen für die neue Sakristei. Dazu mad11e der 
Dadiauer Seblosser Georg Spizer d ie ßesd1Jiige. Alles zu. 
sommen kostere 27 0_ l 7 lO \vurderl drel t\ILiire neu ge,veiht 
und 17 33 Chor· und .Kirchensrühlc neu angefertigt-. Zwei 
]}.icbnucr Künstler. nämlich der Bildhauer ßanholomlius 
Schuhpaur und der Maler Franz Mayr, scbnitztcn und 
faßten 1740 die Urständ Christi. Von dem Augsburger 
Johann Karl Cunermann wurde im Jahre 17'0 ein Kelch 
geliefcn . 
lm Jobre 1902 nabrn Pfarrer Hugo Beo), der um L. De· 
zcmbcr 1899 als Pfarrvikar und designierter Pfarrer nach. 
Giebing gekommen war und am 26. Mai 1900 fcierUch 
insutlUc.rr wurde, den ßau einer neuen Pfarrkirche in An .. 
griff. Der sdliefe Turm bekam Im Chor und außen eine. 
Stürze. Pfiarrer ßcnl leirete den Bau der Kirche ~lbst , 

s1c lt1e die Arbe.iter ein, bezahlte und beaufs imtigte die 
Arbeit und ließ sich nur vom ßczirksbaun1c.istcr Oskar 
Sebolz aus Dadmu (f28. 12.1910 io Daebau) berttteo. Der 
Baukörper der Kirche kostete auf diese Weise 1.5 4'0 
Mark. Oie AnschaJ(ung der Tnncnaus.<tattung im Jahre 
1903: d rei Altörc, Orgel, Kirchcnfen""'· Bcl$tühle, Beicht­
stuhle, Tüccn, Treppen, Kreuzwegbilder. Apostcllcuchtcc, 
Altartücher usw. kostete 22 }ll Mark. Teile des alten 
Hod1alU1rs lnndete.o .ouf dem Kird1enspeicher in Viehbaeb, 

der Drcbtabernakcl kam nach \XI eng. Schon nam einem 
halben Jnhr wurde die .Km:be vollendet und durch den 
Erzbismof Franz.Josef \'On Stein eingeweiht. Durch den 
Koastmaler H ans Köge! nus Posing wurde die Pfarrkirmc 
im Jahre 1906 ausgemalt. 

Aus der Zeir der Cotlk blieben am heutigen Kirdienbau 
der S111rehurm und der n1it <lrei .Aduecksciten schJicßen. 
de Oachgcdccktc Chor crhnlten, wiihr<nd dus gleichfalls 
Ba<hgcdeckte Kirdtcnschüf und die: Sakristei 1902 neu cr­

sUlnden sind. 

Un lnnt,m dcc Kirthc $ind nur noth q 1enig Ausstattungs. 
stücke einer älteren Zeit zuzuschreiben: So eine Madonna, 
um lSOO entstanden, der Taufstein aus dem 17. Jahrhun· 
deri, die darauf befmdli<he Täufcdigur, sowie die Storucn 
der Heiligen Johann Nepomuk, Leaohord und Kruzifuc 
aw; dem 18. Jahrhundert.. Das Hochaltarbild schuf 1787 
der Frcisingcr ~·lnler Johnnn 13ap:tist Deyrer. Es war ut· 

sprünglicb ln Biberbach und kam L920 hierher. l m wc­
sendichen wurde die Kircheneinrichtung 1903 neu be· 
i!Chafft. 
Die fe1-zte Re.novierung der Kirdlc und ihrer Eia.richrung 
trfolgre im Jahre 19.52. 

t\nsd1rift des Vcrrassc:rs: 
Ardtitekt M"" Grubcr. Am Riedlsbcrg 11, 8061 Bergkirchen. 

Die Fntwicklung der Gemeinde Vierkirchen 
Von 11Hd•e<Jr Bert" 1 d 

Die iiltestc Geschichte Vicrkirthcns \\rurdc: bcrcics ein­
gang$ voo Pro[. Störmer dargestellt. \'qir können uns des· 
halb auf die Entwicklung in der Folgezeit besebriinke.a. 
Äl1nlich, wie in den rntdsten anderen Dörfern des 1\1npe.r­
Jandes, finden wir auch hier \'Om l'2. bis l4. Jahrhundert 
einen Ortsadel~ dessen Besitz. im Spätmi1tt·1oJtcr in die 
Hände des Mündmer Bürgerrums übergeht. Die Hcrc­
sdiofisrt:dite - Dorfgeriebl und Vogtei über die Pfarr· 
kirchc - d11gcgeo gelangten an die im Umkreis bis ins 
1,, Jahrhundert mädltigea Kommerbergcr. 
Es ist oiebr viel, was die Urkunden über den O rtsadel, die 
Vicrkirchener, berichte.n. 1119 tti1t als Zeuge ein Adeliger 
Heinrim Vi.cechirchin nuf t und 7.wisd>en 1150 und 1160 
der Ministcrinle lsengrim de Viechkirchen. Erst 200 Jllhre 
später bcrichtco die: Quellen \\•ieder iiber d.ieses Ge­
schlecht. Dietrim ( D ietreim. Dietel) der Vlemtk.Ucher isi 
von 1357 bis 13 78 mehrfodi Zeuge in Indcrsdc>rfcr Ur­
kunden. Da er •b 13 75 als Rimrer in Kranzberg ersdlcim, 
dürfte er mindesten~ nb dieser Zelt nimt mehr in Vierkir­
chen gelebt baben. N<lch seinem Tod e rhält seine Witwe 
Anna mit ihren Kindern Ocgcn_barr~ Elsbeth. Peters. Do­
rochea, D iemut und Walpurg aro 31. Dezember 1381 vom 
Kloster Jndcrsdorf ia Ebersbaeb einen dem Kloster gehö­
renden Eigenhof • in rehrcr mayr weis• zu Lcibgcding 7 . 

Damit i~t die adcligt! Fitn1Uie der Vierkirehener \vieder in 
den Bauccnstand iuriick.gesunkcn. 

Das Ringen""' Dorfgericht u"'J Hofmark 

Dureb Kauf komml die Kirchenvogtei in Vierkirchen no 
die Kammerbergcr: Ein hcrzoglid1cr !vtioistcriale Vlridi 
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r:on den1 \Vasen vcrkauli die Vogtei über dem Widcn und 
andere Rechte den K<1mmerbcrgcrn '· So führt um 1440 
der Landrichter von Daebnu ein Dorfgericht tu Vierkir. 
eben im Besitz der K111nmerberger an. Et\va glciducitig 
wird Vierkirchen aber bereits nUs Hofmark bezeieboet. 
Vierkirchen wird zum Sueitobjek•, so daß sim um 1450 
H einrich der KlllllJDerbergcr über angebliche Obergriffe 
der landesherrlichen Beamten besd:i\\•crt, die in seine 
~Hoffmark zu Vie.rkhirchen« hinein •pictcn« , Scbar\vcrk 
und Ungeld daraus fordern, sowie das Pfänden von Vog· 
rej und Cü.Jt verbieten 4 , Diese Streitigkeiten und der 
Sdt\vebe-.tusrnnd unklarer Rcchtsvcchältnissc mag lhn be­
\vogcn hoben, die Ho[mark Vierkirchen niit Gericht und 
sonstiger Zubehör ( Vog1geld aus, dem Widea 24 •/, fl. 
Zehent, Weidegeld, Sd:iarwerk von den St. Johann· und 
Sr. Jakobsgütcm ru Vierkin.+ien, S;O\vie das S1euergeld aus 
den zwei Jahrmärkteol dem Frcisingcr Domkapite l >u 
verkaufen. 
Dnmi1 zcidinere s.ich eine enrscheiJende Wende: ab: »'Hof· 
mo.1rk• und Kirdlenvogtci sind dc:m Adel entzogen. Das 
Domkapitel zu Freising verleiht zw•< 1464 dem Qs. 
wald We.ichser zu Wcicbs die Hofmnrksgeredltigkeit >u 

Vierkirche.o, jedoch auf Widerruf, so daß ihre Herrschafts· 
ansprüchr: jederzeit gcwahrr blieben. Sie muß ihm auch 
sehr ba.ld wieder eoizogen worden und auf das Landge· 
timt Dachau übcrgcg:mgeo sein, du nach einigen Jahren 
Vierkirche.o als landgerichtischer Ort erscheint. 
Die Screj1sache u1ar damic noch nichr gänzlich aus der 
Welt geschafft. SdiLießlim mußte der oberste Landesherr 
sclb'1 eingreifen: Tm Jahre 1487 crfolgre ein hocbgeriebt· 


